
(19) *DE102013111627A120150603*

(10) DE 10 2013 111 627 A1 2015.06.03

(12) Offenlegungsschrift

(21) Aktenzeichen: 10 2013 111 627.2
(22) Anmeldetag: 22.10.2013
(43) Offenlegungstag: 03.06.2015

(51) Int Cl.: F24J 2/40 (2006.01)

(71) Anmelder:
Viessmann Werke GmbH & Co KG, 35108
Allendorf, DE

(74) Vertreter:
Wolf & Wolf Patent- und Rechtsanwälte, 63450
Hanau, DE

(72) Erfinder:
Kuhlmann, Carsten, 22303 Hamburg, DE; Hafner,
Bernd, Dr., 35108 Allendorf, DE

(56) Ermittelter Stand der Technik:
DE 10 2007 022 021 A1
DE 10 2008 004 863 A1
DE 10 2008 029 527 A1
DE 10 2010 017 148 A1

Prüfungsantrag gemäß § 44 PatG ist gestellt.

Die folgenden Angaben sind den vom Anmelder eingereichten Unterlagen entnommen

(54) Bezeichnung: Verfahren zum Betrieb einer Solaranlage

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Verfahren
zum Betrieb einer Solaranlage, bei dem von einem Kollek-
tor (1) aufgenommene Wärme über einen mit einer Pumpe
(2) versehenen, ein Wärmeträgermedium führenden Solar-
kreis (3) einem Speicher (4) zuführbar ist, wobei die Pumpe
(2) eingeschaltet wird, wenn eine Temperatur (TKollektor) des
Wärmeträgermediums im Kollektors (1) abzüglich eines vor-
definierten Einschalthysteresetemperaturwertes (TEin) grö-
ßer als eine Temperatur (TSpeicher) des Wärmeträgermedi-
ums im Speichers (4) ist und wobei die Pumpe (2) aus-
geschaltet wird, wenn die Temperatur (TKollektor) des Wär-
meträgermediums im Kollektors (1) abzüglich eines vorde-
finierten Abschalthysteresetemperaturwertes (TAus) kleiner
als die Temperatur (TSpeicher) des Wärmeträgermediums im
Speichers (4) ist. Nach der Erfindung ist vorgesehen, dass
die Pumpe (2), nachdem eine vordefinierte Pausenzeit (tPau-
se) nach ihrem Abschalten vergangen ist, innerhalb einer
vordefinierte Prüfungszeit (tPrüfung) eingeschaltet wird, dass
während der Prüfungszeit (tPrüfung) ein maximaler Betrag ei-
nes Temperaturdifferenzwertes (TMax) zwischen der Tempe-
ratur (TKollektor) des Wärmeträgermediums im Kollektor (1)
und der Temperatur (TSpeicher) des Wärmeträgermediums im
Speicher (4) ermittelt wird, und dass dieser Temperaturdiffe-
renzwertes (TMax) als Grundlage zur Neudefinition des Ab-
schalthysteresetemperaturwert (TAus) verwendet wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Be-
trieb einer Solaranlage gemäß dem Oberbegriff des
Patentanspruchs 1.

[0002] Ein Verfahren der eingangs genannten Art ist
nach der DE 10 2008 029 527 A1 (siehe dort Absatz
[0003] und Fig. 1) bekannt. Bei diesem ist von ei-
nem Kollektor aufgenommene Wärme über einen mit
einer Pumpe versehenen, ein Wärmeträgermedium
führenden Solarkreis einem Speicher zuführbar, wo-
bei die Pumpe eingeschaltet wird, wenn eine Tempe-
ratur des Wärmeträgermediums im Kollektors abzüg-
lich eines vordefinierten Einschalthysteresetempera-
turwertes größer als eine Temperatur des Wärmeträ-
germediums im Speichers ist und wobei die Pumpe
ausgeschaltet wird, wenn die Temperatur des Wär-
meträgermediums im Kollektors abzüglich eines vor-
definierten Abschalthysteresetemperaturwertes klei-
ner als die Temperatur des Wärmeträgermediums im
Speichers ist.

[0003] Da man zur Erzielung eines hohen Anlagen-
wirkungsgrades den Abschalthysteresetemperatur-
wert möglichst klein wählt, besteht die Gefahr, dass
die Pumpe aufgrund von Temperaturmessungenau-
igkeiten zu spät abgeschaltet und damit letztlich Wär-
me aus dem Speicher zum Kollektor zurückgeführt
wird.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
ein Verfahren der eingangs genannten Art zu ver-
bessern. Insbesondere soll ein Verfahren geschaffen
werden, mit dem der Abschalthysteresetemperatur-
wert möglichst genau an die tatsächlichen Tempera-
turmessungenauigkeiten und Verluste anpassbar ist.

[0005] Diese Aufgabe ist mit einem Verfahren der
eingangs genannten Art durch die im Kennzeichen
des Patentanspruchs 1 aufgeführten Merkmale ge-
löst.

[0006] Nach der Erfindung ist also vorgesehen, dass
die Pumpe, nachdem eine vordefinierte Pausenzeit
nach ihrem Abschalten vergangen ist, innerhalb einer
vordefinierte Prüfungszeit eingeschaltet wird, dass
während der Prüfungszeit ein maximaler Betrag ei-
nes Temperaturdifferenzwertes zwischen der Tem-
peratur des Wärmeträgermediums im Kollektor und
der Temperatur des Wärmeträgermediums im Spei-
cher ermittelt wird und dass dieser Temperaaturdiffe-
renzwertes als Grundlage zur Neudefinition des Ab-
schalthysteresetemperaturwert verwendet wird.

[0007] Vorteilhafte Weiterbildungen des erfindungs-
gemäßen Verfahrens ergeben sich aus den abhängi-
gen Patentansprüchen.

[0008] Das erfindungsgemäße Verfahren ein-
schließlich seiner vorteilhaften Weiterbildungen ge-
mäß der abhängigen Patentansprüche wird nachfol-
gend anhand der zeichnerischen Darstellung eines
bevorzugten Ausführungsbeispiels näher erläutert.

[0009] Es zeigt schematisch

[0010] Fig. 1 eine Solaranlage zur Durchführung des
erfindungsgemäßen Verfahrens.

[0011] Bei der in Fig. 1 dargestellten Solaranlage ist
von einem Kollektor 1 aufgenommene Wärme über
einen mit einer Pumpe 2 versehenen, ein Wärmeträ-
germedium (insbesondere Frostschutzmittel enthal-
tendes Wasser) führenden Solarkreis 3 einem Spei-
cher 4 zuführbar. Dabei befindet sich im Speicher 4
eine zweites flüssiges Medium (insbesondere [frost-
schutzmittelfreies] Wasser), dem die vom Kollektor 1
aufgenommene Wärme über einen Wärmetauscher
(nicht extra dargestellt) zugeführt wird.

[0012] Bezüglich der genannten Pumpe 2 ist vorge-
sehen, dass diese über eine (nicht extra dargestell-
te) Regelungseinrichtung eingeschaltet wird, wenn
eine Temperatur TKollektor des Wärmeträgermediums
im Kollektors 1 (zur Messung dieser Kollektor-Tem-
peratur ist an diesem in an sich bekannter Weise
ein entsprechender, nicht extra dargestellter Tempe-
ratursensor vorgesehen) abzüglich eines vordefinier-
ten Einschalthysteresetemperaturwertes TEin größer
als eine Temperatur TSpeicher des Wärmeträgermedi-
ums im Speichers 4 ist (zur Messung dieser Spei-
cher-Temperatur ist an diesem in an sich bekannter
Weise ein entsprechender, nicht extra dargestellter
Temperatursensor vorgesehen).

[0013] Weiterhin ist bezüglich der Pumpe 2 vorgese-
hen, dass diese ausgeschaltet wird, wenn die Tem-
peratur TKollektor des Wärmeträgermediums im Kollek-
tors 1 abzüglich eines vordefinierten Abschalthyste-
resetemperaturwertes TAus kleiner als die Tempera-
tur TSpeicher des Wärmeträgermediums im Speichers
4 ist.

[0014] Die Maßgabe, dass der Einschalthysterese-
temperaturwert TEin und der Abschalthysteresetem-
peraturwert TAus vordefiniert sind, bringt dabei zum
Ausdruck, dass diese beiden Werte jeweils in der ge-
nannten Regelungseinrichtung abgespeichert sind.

[0015] Wesentlich für das erfindungsgemäße Ver-
fahren ist nun, dass die Pumpe 2, nachdem eine vor-
definierte Pausenzeit tPause nach ihrem Abschalten
vergangen ist, innerhalb einer vordefinierte Prüfungs-
zeit tPrüfung eingeschaltet wird, dass während der Prü-
fungszeit tPrüfung ein maximaler Betrag eines Tempe-
raturdifferenzwertes TMax zwischen der Temperatur
TKollektor des Wärmeträgermediums im Kollektor 1 und
der Temperatur TSpeicher des Wärmeträgermediums
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im Speicher 4 ermittelt wird und dass dieser Tem-
peraturdifferenzwertes TMax als Grundlage zur Neu-
definition des in der Regelungseinrichtung abgespei-
cherten Abschalthysteresetemperaturwert TAus ver-
wendet wird.

[0016] Die Maßgaben, dass die Pausenzeit tPause
und Prüfungszeit tPrüfung vordefiniert sind, bringt dabei
zum Ausdruck, dass diese Zeiten jeweils in der ge-
nannten Regelungseinrichtung abgespeichert sind.
Ihre Werte sind größer null und werden bei der Aus-
legung der Solaranlage festgelegt. Bei Bedarf kann
vorgesehen sein, dass die Länge der Pausenzeit tPau-
se bzw. die Länge der Prüfungszeit tPrüfung über die
genannte Regelungseinrichtung einstellbar ist.

[0017] Die Maßgabe, dass die Pumpe innerhalb ei-
ner vordefinierten Prüfungszeit tPrüfung eingeschaltet
wird, bringt dabei zum Ausdruck, dass die Pumpe
wahlweise während der gesamten oder aber auch nur
während eines Teils der Prüfungszeit tPrüfung einge-
schaltet ist. Dieser Teil kann dabei wahlweise inner-
halb oder an den jeweiligen Rändern der Prüfungs-
zeit tPrüfung positioniert sein.

[0018] Die Maßgabe, dass ein maximaler Betrag ei-
nes Temperaturdifferenzwertes TMax ermittelt wird,
bedeutet dabei, dass mittels der Regelungseinri-
chung bzw. einer in dieser abgespeicherten Software
innerhalb der Prüfungszeit tPrüfung der betragsmäßig
größte Temperaturdifferenzwert ermittelt und für die
weitere Analyse entsprechend abgespeichert wird.

[0019] Genauer betrachtet, ist besonders bevor-
zugt vorgesehen, dass der Abschalthysteresetem-
peraturwert TAus wahlweise verkleinert wird, wenn
der maximale Betrag des Temperaturdifferenzwer-
tes TMax größer als der Einschalthysteresetempera-
turwert TEin ist, oder unverändert bleibt, wenn der ma-
ximale Betrag des Temperaturdifferenzwertes TMax
kleinergleich dem Einschalthysteresetemperaturwert
TEin und größer als der Abschalthysteresetempera-
turwert TAus ist, oder vergrößert wird, wenn der ma-
ximale Betrag des Temperaturdifferenzwertes TMax
kleinergleich dem Abschalthysteresetemperaturwert
TAus ist.

[0020] Weiterhin ist bevorzugt vorgesehen, dass zur
Neudefinition des Einschalthysteresetemperaturwer-
tes TEin die Temperaturdifferenzwerte TMax mehrerer
Prüfungszeiten tPrüfung erfasst und miteinander vergli-
chen werden.

[0021] Darüber hinaus wird bevorzugt ein Mindest-
differenzwert zwischen dem Einschalthysteresetem-
peraturwert TEin und dem Ausschalthysteresetempe-
raturwert TAus vordefiniert (und in der Regelungs-
einrichtung abgespeichert) und der Einschalthyste-
resetemperaturwert TEin orientiert an dem Mindest-
differenzwert an den Ausschalthysteresetemperatur-

wert TAus angepasst, wenn der maximale Betrag des
Temperaturdifferenzwertes TMax mehrfach in Folge
kleinergleich dem Abschalthysteresetemperaturwert
TAus ist.

[0022] Schließlich wird bevorzugt ein Maximaldiffe-
renzwert zwischen dem Einschalthysteresetempera-
turwert TEin und dem Ausschalthysteresetemperatur-
wert TAus vordefiniert (und in der Regelungseinrich-
tung abgespeichert) und der Einschalthysteresetem-
peraturwert TEin orientiert an dem Maximaldifferenz-
wert an den Ausschalthysteresetemperaturwert TAus
angepasst, wenn der maximale Betrag des Tempera-
turdifferenzwertes TMax mehrfach in Folge größer als
der Einschalthysteresetemperaturwert TEin ist.

Bezugszeichenliste

1 Kollektor
2 Pumpe
3 Solarkreis
4 Speicher
TKollektor Temperatur des Wärmeträgerme-

diums im Kollektor
TEin Einschalthysteresetemperaturwert
TAus Ausschalthysteresetemperatur-

wert
tPause Pausenzeit
tPrüfung Prüfungszeit
TMax maximaler Betrag eines Tempera-

turdifferenzwertes
TSpeicher Temperatur des Wärmeträgerme-

diums im Speicher
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 102008029527 A1 [0002]
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Patentansprüche

1.   Verfahren zum Betrieb einer Solaranlage, bei
dem von einem Kollektor (1) aufgenommene Wär-
me über einen mit einer Pumpe (2) versehenen, ein
Wärmeträgermedium führenden Solarkreis (3) einem
Speicher (4) zuführbar ist,
wobei die Pumpe (2) eingeschaltet wird, wenn ei-
ne Temperatur (TKollektor) des Wärmeträgermediums
im Kollektors (1) abzüglich eines vordefinierten Ein-
schalthysteresetemperaturwertes (TEin) größer als ei-
ne Temperatur (TSpeicher) des Wärmeträgermediums
im Speichers (4) ist und
wobei die Pumpe (2) ausgeschaltet wird, wenn die
Temperatur (TKollektor) des Wärmeträgermediums im
Kollektors (1) abzüglich eines vordefinierten Ab-
schalthysteresetemperaturwertes (TAus) kleiner als
die Temperatur (TSpeicher) des Wärmeträgermediums
im Speichers (4) ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Pumpe (2), nachdem eine vordefinierte Pau-
senzeit (tPause) nach ihrem Abschalten vergangen
ist, innerhalb einer vordefinierte Prüfungszeit (tPrüfung)
eingeschaltet wird,
dass während der Prüfungszeit (tPrüfung) ein maxi-
maler Betrag eines Temperaturdifferenzwertes (TMax)
zwischen der Temperatur (TKollektor) des Wärmeträ-
germediums im Kollektor (1) und der Temperatur
(TSpeicher) des Wärmeträgermediums im Speicher (4)
ermittelt wird, und
dass dieser Temperaturdifferenzwertes (TMax) als
Grundlage zur Neudefinition des Abschalthysterese-
temperaturwert (TAus) verwendet wird.

2.  Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Abschalthysteresetemperaturwert (TAus)
wahlweise
a) verkleinert wird, wenn der maximale Betrag des
Temperaturdifferenzwertes (TMax) größer als der Ein-
schalthysteresetemperaturwert (TEin) ist,
b) unverändert bleibt, wenn der maximale Betrag des
Temperaturdifferenzwertes (TMax) kleinergleich dem
Einschalthysteresetemperaturwert (TEin) und größer
als der Abschalthysteresetemperaturwert (TAus) ist,
oder
c) vergrößert wird, wenn der maximale Betrag des
Temperaturdifferenzwertes (TMax) kleinergleich dem
Abschalthysteresetemperaturwert (TAus) ist.

3.    Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass zur Neudefinition des Ein-
schalthysteresetemperaturwertes (TEin) die Tempe-
raturdifferenzwerte (TMax) mehrerer Prüfungszeiten
(tPrüfung) erfasst und miteinander verglichen werden.

4.    Verfahren nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Mindestdifferenzwert zwi-
schen dem Einschalthysteresetemperaturwert (TEin)
und dem Ausschalthysteresetemperaturwert (TAus)

vordefiniert und der Einschalthysteresetemperatur-
wert (TEin) orientiert an dem Mindestdifferenzwert an
den Ausschalthysteresetemperaturwert (TAus) ange-
passt wird, wenn der maximale Betrag des Tempera-
turdifferenzwertes (TMax) mehrfach in Folge kleiner-
gleich dem Abschalthysteresetemperaturwert (TAus)
ist.

5.    Verfahren nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Maximaldifferenzwert zwi-
schen dem Einschalthysteresetemperaturwert (TEin)
und dem Ausschalthysteresetemperaturwert (TAus)
vordefiniert und der Einschalthysteresetemperatur-
wert (TEin) orientiert an dem Maximaldifferenzwert an
den Ausschalthysteresetemperaturwert (TAus) ange-
passt wird, wenn der maximale Betrag des Tempe-
raturdifferenzwertes (TMax) mehrfach in Folge größer
als der Einschalthysteresetemperaturwert (TEin) ist.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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